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'/^^ffileufetêbrect ift eine gefjetmniêooEe Sßffanae non böfer SBirfung,
g» menn fie in unredjte ©änbe fomrnt, aber Sljeriat ift nod) aefjn=

mat ärger, rourbe aber in ben guten alten gelten non Sfpo=

tfjefern unb Cuactfalbern auê faft tjunbert Sietfubftangen bar«

gefteEt, unter benen baê, roaê orbinäre Seelen ©rect nennen, nidjt bte ge=

ringfte Stolle fpielte. ©iefem Sfjeriaf gfetdjt bie gegenroärtige politifdje
SBeftfage, ein Stagout mit 23enainfauce.

SBenn baê Heine ftronprtnjàjen, baê fürafidj in SBerlin getauft rourbe,

reben lönnte, fo tjätte eê jebenfaEë gefragt, roarum ifjm gerabe grana

3ofepfj unb Stitfauê afê Saufpaten gegeben mürben, ©egen ben ©abê=

burger, afê Senior ber europäifdjen gürften, ift perfönftdj geroifj nidjtê
einauroenben, roenn nur bte ©intradjt in feinen Staaten ein böfe« Dmen

roäre, baê ftetê an baê SBort après moi erinnert; Sfber SHIfauê aum

Sßatfjen a« tjaben, baê tft bodj mefjr afê fettfam! ©ê fefjft nur nod) afê

britter $atfje ber flönig oon Spanien, ©in europäifdjer ©romroeE roäre

in ber Sat eine pdjft erroünfdjte ©tfdjeinunß. SBie ber grofje Dfioer feine

Sßurgaa* im Sßarlament oorgenommen fjat, fo foffte mit ben ©taatêfenîern
ber bermaltgen SBeft gefdjefjen. flaum fam Stufjfanb nadj ber japanifdjen
Stieberfage 3U SBaffer unb ßanb roieber ein ftein roenig gu Sltem, fo erftärte
eê bem eigenen ßanbe unb ber gefunben SBernunft ben flrieg, unb roir
roerben eê erfeben, bafj, roäfjrenb ber ©aar in ben ftnnifdjen ©eroäffern eine

©rfjofungêfjerbftfafjrt madjt, feine Sruppen in Sßofen unb anbern Seifen

beê Steiàjeê nidjt nur futjrroerfen alë ob nidjtê gefdjefjen roäre unb oteffeidjt

in SBarfdjau eine aroeite SJartljofomâuênadjt oeranftalten. ©er Stame

Sßrogrom gibt bem 3teoa=Slutotraten oielleidjt Sfnfafj, einen neuen Drben

au ftiften unb bamit feine SfjronfoEegen 3" begfücten, oon benen fetner

audj nur mit einem SBörtdjen bem flofafenfaifer a« oerftefjen gegeben,

bafj fie mit feinem treiben nidjt einoerftanben finb. 3m ©egentetf, eê

oergefjt fein Sag, roo man nidjt audj oon anbern Sfjronen baê l'ôtat c'est

moi! unb car tel est notre plaisir! atê ©oangeftum oerfünben fjört!
SBie ein Sdjeraanbo tm flonaert Hingt eê bann, roenn einmal ein

gürft auê ber Stolle fällt unb einem Sfjronbtuber mit ober ofjne SXbftdjt

eine ßeljre erteilt ; fo ber oietgefdjmäfjte Sultan, ber etne SImneftie erfiefj'

roäfjrenb ein anberer Suftan, trofe aEer SBtnfe ber greffe bei Sfnfafj eineê

freubigen ©reigniffeê nidjtê baoon roiffen roollte. So audj ber abgerun*

bete ©buarb oon ©ngfanb, ber bei feiner gufammenfunft mit bem Steffen,

nidjt in einer metafffdjimmernben flüräffteruniform erfdjien, fonbern in

Bioif; NB. er fjätte audj afê flaifer oon Snbten in feibenem Sricotê atê

SJajaberid) auftreten fönnen unb bie beutfdjen SBifebfättet fjätten ifjn geroifj

nidjt ignoriert.
©aêfefbe tft ber gatt mit ber erftauniidjen Satfadje, bafj in bem«

fefben Safjre, roo ©eutfdjfanbê roefttidjeê Dberfjaupt bie (Sebanfenfreifjeit

ftrafbar erffärt, inbem feine SJtenfdjen mefjr gebufbet roerben fotlen, bie

©rnfteê ernft anfefjen, ein ©eutfdjer aum Sefuitengeneral ernannt rourbe.

SBanfen audj bie Serge fefbft,
So ftefjt nidjtê feft auf ©rben!

©ie SJtündjner Sdjroaraen fönnen nun ifjrem efjernen Silin in ber

gefbfjerrenfjaEe einen Öorbeerfranj auffefeen, unb bie Storbbeutfdjen fönnen

ifjre ßutfjermonumente au 23oben reißen. Statt Sdjnauabinben follen aber

bte Sßotentaten ©ermantenê Slutomobilmaêfen tragen, bafj ifjnen bie liebe

Sonne ntdjt mefjr inê®efidjt fdjeint. Slffo ber Sdjroäraefte ber Sdjroaraen,

ber ©eift, ber ftetê oerneint, ein ©eutfdjer! Slber baê ©djroarafefjen ift
oerboten I flftngt baê nidjt meljr fonotitifdj atê fonat? S3om Stoffe oer=

fangt man Sreue unb gibt eê au, bafj biejenige girma, bie bie S3artfjofo=

mâuênadjt, bie engfifdje SBuloeroetfdjroörung unb bie ©reuel in ben Stieber=

lanben auf bem ©eroiffen fjat, ifjre gfagge auffjiffen barf. ©efdjtdjte fefjr fdjroadj

®a rounbert man ftdj nodj, roenn baê SSoff an allem irre roirb unb

fdjon im ©eraen ©eutfdjlanb«, bem altefjrroürbtgen Starnberg, beffen ©anb=

roerfêbidjter ©anê Sadjê ben ßutfjer eine Stadjtigalf genannt, ©eroaltauês

brüdje aum SJorfdjein fommen. ©a rounbert man ftdj, bei biefem freoel=

fjaft aitierten eritis sicut Deus, bafj an aüen ©nben ber ©rbe eê au rütteln

beginnt unb bie unteritbifdjen geuer rege roerbenb, anaetgen, bafj eê nodj

fjöfjere SJtädjte gibt! ©ie junge flönigtn oon Spanien foll infofge be§

Slttentateê bebeutenb gealtert fjaben, aber bie flferifei erftärte nadj ifjrem
©faubenêroedjfef, fte ftefje nun unter bem Sdjufee ber fatfjolifdjen Stefigton.

©egen foldje guftänbe tft roenigftenê für ©efamteuropa bie 23ers

preufjung beê ©eibefbergerfàjfoffeë, oon ber bie SSfälaer nidjtê roiffen

rooEen, nur eine Steintgfeit, aber immerfjin ein SBegtoeifer, ein bebeut=

famer quo vadis! SBidjtiger fdjon tft S3obbielêfiê Sttdjtentlaffung, nadjbem

ber ßanbeSfjerr fdjon SJtiEionen feiner Staatsbürger unter bem Sitef

tjeimatfofeê ©eftnbet unb Sdjroarafefjer ben Stufentgaft in beutfdjen ßanben

gefünbet unb btefe ftnb bodj eigenttidj nidjt famt unb fonberê afê fjofjen=

aoEertfdje ©omänen aufaufaffen. S3et fiieferungêbefraubationen fjiefj eê

früfjer tn ©eutfdjfanb: So roaê fann nur in granfreidj unb Stufjfanb

oorfommen. S3et ber ^obbtefeferet lann man nnn fagen: ©0 ma* fann

nur an ber Spree paffteren. >

Ladislaus an Stanislaus.

SJll afjrtn er grafjber!
Unt ®u gfaupft roürfti baê idj fon ©ainer rofjftdjten SBäftaupfj=

oaßunf prooibiren fofjf? In contraribus, im ©ögenbeul teine obtü=

miftlidje ©ftnnunf ifdjt mifjr ber beitfidjigfie Sîeroetf, baê audj tie peften

©aifdjter afjngftecft ftnnt, bteroeilen ber SJaaiEuê befj SMbftgangê indelebilis

unoerroüfdjbaar aupfj ben Stiemen afjfer gefdjripen ifdjt unt [SBifjr afe

praecipitandibum roie mifjr gönb unt ftönb ten SBäg feur ©eEe fdjratten.

Dter ifdjfe ebroa 1 Seroaif ter Sieferung roefjn aEê teirer roirtfj? 'ê 33fedj

fteift fogaar iljm äkaife brogberbem fofiet in ten ftefjten Sßaar ßamenten

gebefjbabirrt roirrt. Una ßäber fdjfacft aupfj, oproot mann aufj ter ©aub

fainer SJtibmönfdjen foftet Stiemen fdjnaiben butfj. Sogafjr bafj ©am gefjt

in tie ©ödje, aufj tem ftedj tie ßaite Sdjlinggen madjen, um brin fjenfen

äbfaipen. SBie i;acft: efj roirb aEê roie gratfj tn ter Stabur, autumnalis

eê fjörbftlet!
SJtidj nimfe nufjr SBunter, opê tem SJtefjfjmer fon Dberoaa audj tie

©ötpfdjftifjmufation lgeben fjab, bafj er tiefe teridjten Qunforauen gafjr

fo rücff idjt ê fofjt befjanbtet fjet. Stefer flärlt fjet ftdj ja afa ter ratnfte

Dberoaate fon Dberoaa enbgepuppt. 3u fainer Sdjbrapfje fiefje idj taê

jus retorsionis rote tu mter fo tdj tier afjnroenten unt amafjr fo, tafj
aEe bie unatdjtig geaidjtifen Qungoraun fon Dberoaa tem flagefanttfdjen
SJtefmer mib Qinfj unb Sinfjeêainfen afê aupfj faim Reversibum ©tnber=

tatl fjaimaaten fofjfen unt fo fain ©ifeleber tidjtig burdjgärben, bafj ifjm
afjfe aibern fromfadjten Sfnfjroanttunfen fergeljn.

Unt tber tafj Sfpfdjteßen ter ©emfjfetn im SSinbnerfant mußt tu mifjr
audj taine tacitus consensus nidjjfagente .Suefdjbimmig gäben; taê

gränat fdjon SJteer ana S3eftia todj fjaft, taê ifdjt audj fo 1 noli me

tangere fafjß b'fjant tapfjon unt mifjt ten Segern ißfe nit guet fatein gu

breipen. SBer aper nit tie pfjamoftge ©fägenfjait fjet gfjabt, tiefen 3Jtaafjen=

mort a'gfdjauen, ter fafjn ja nadj Stnmeê tm fttfidjten Sßfjrangreudj raffen,

gogen bie ©tiergfädjter anfügen, 'ê ifdjt audj ain fdjener gaitferbreib.

SIper tdj rotfjt fiaper meine Scripta fdjtiefjen, anfonfdjten idj miljr am

©nte nodj 1 SJroaefj an ©affe fdjreipe unt ten roitjf idj todj nidjt fjapen

broa unfrer 171 Stfenfaten, roo roifjr a'3ürt fjaben, brum m8 lieber 1 finitum

tain fobffjenfertfdjer grater fiabiêfauê.

einftcigcn! 8t. 6allen, Hltrtätten, feldhircb!
Stefpeft! oor bem neuen 23afjnproieft
SJhttooEI fafjren roiE ber ©err SMroE,

SJtit S3rau8 batbigft oon ©t. ©aEen aus,

3m Stu nach Stttftätten, gelbürdj jü.
SJtan foE loben brum ben ©errn SBiroE.

3fjm tft baê SBrojelt entquoEen,

©em roir unfern 33eifaE aoEen.

Slnb're ßeute mögen fdjmoEen
Dber Iadjen ganae ©djoEen,
Dber gar oerftofjfen groEen,
SBenn mir fröfjtidj graben rooEen

©en Sunnef mit aEen StoEen

Srofe ber biefften geffenfnoEen;
©afj roir fingen, jaudjaen, toEen,
33iê aum ©ocfjmut faft gefdjrooEen,

Dfjne jematê umjutroEen
Sluf ber ÜBafjn, ber rounberooEen,
23iê nadj gelbfirdj ftott ,bir offen!*

Je feböner

bie ©eimat ift, befto fdjf immer ift eê, roenn fte oon ben eigenen flinbern

oerfannt roirb roie aum SBeifpiel bie erfjabene Sflpennatur, bie

oon geroiffen fonft redjt nüdjternen gabrifanten für ben 3Î e I f a m e t e i f ber

3eitungen angefefjen roirb!

Hkeriak.

'^^^^eufelödreck ist eine geheimnisvolle Pflanze von böser Wirkung,

A wenn sie in unrechte Hände kommt, aber Theriak ist noch zehn¬

mal ärger, wurde aber in den guten alten Zeiten von
Apothekern und Quacksalbern aus sast hundert Tiersubstanzen

dargestellt, unter denen das, was ordinäre Seelen Dreck nennen, nicht die

geringste Rolle spielte. Diesem Theriak gleicht die gegenwärtige politische

Weltlage, ein Ragout mit Benzinsauce.

Wenn das kleine Kronprinzchen, das kürzlich in Berlin getaust wurde,

reden könnte, so hätte eS jedenfalls gesragt, warum ihm gerade Franz

Joseph und Niklaus als Taufpaten gegeben wurden. Gegen den

Habsburger, als Senior der europäischen Fürsten, ist persönlich gewih nichts

einzuwenden, wenn nur die Eintracht in seinen Staaten ein böses Omen

wäre, das stets an das Wort après moi erinnerte Aber Niklaus zum

Pathen zu haben, das ist doch mehr als seltsam! Es fehlt nur noch als

dritter Pathe der König von Spanien. Ein europäischer Cromwell wäre

in der Tat eine höchst erwünschte Erscheinung. Wie der grotze Oliver seine

Purgaz" im Parlament vorgenommen hat, so sollte mit den Staatslenkern
der dermaligen Welt geschehen. Kaum kam Rutzland nach der japanischen

Niederlage zu Wasser und Land wieder ein klein wenig zu Atem, so erklärte

es dem eigenen Lande und der gesunden Vernunft den Krieg, und wir
werden es erleben, datz, während der Czar in den finnischen Gewässern eine

Erholungsherbftsahrt macht, seine Truppen in Polen und andern Teilen

des Reiches nicht nur fuhrwerken als ob nichts geschehen wäre und vielleicht

in Warschau eine zweite Bartholomäusnacht veranstalten. Der Name

Progrom gibt dem Neva-Autokraten vielleicht Anlatz, einen neuen Orden

zu stiften und damit seine Thronkollegen zu beglücken, von denen keiner

auch nur mit einem Wörtchen dem Kosakenkaiser zu verstehen gegeben,

datz ste mit seinem Tretben nicht einverstanden sind. Im Gegenteil, eS

vergeht kein Tag, wo man nicht auch von andern Thronen das l'otat e sst

moi! und car tel est notre plaisir! als Evangelium verkünden hört!

Wie ein Scherzarido im Konzert klingt es dann, wenn einmal ein

Fürst aus der Rolle sälll und einem Thronbruder mit oder ohne Absicht

eine Lehre erteilt; so der vielgeschmähte Sultan, der eine Amnestie erließ«

während ein anderer Sultan, trotz aller Winke der Presse bei Anlatz eines

freudigen Ereignisses nichts davon wissen wollte. So auch der abgerundete

Eduard von England, der bei seiner Zusammenkunft mit dem Neffen

nicht in einer metallschimmernden Kürässieruniform erschien, sondern in

Zivil; iî er hätte auch als Kaiser von Indien in seidenem Tricots als

Bajaderich austreten können und die deutschen Witzblätter hätten ihn gewitz

nicht ignoriert.
Dasselbe ist der Fall mit der erstaunlichen Tatsache, dah in

demselben Jahre, wo Deutschlands weltliches Oberhaupt die Gedankenfreiheit

strafbar erklärt, indem keine Menschen mehr geduldet werden sollen, die

Ernstes ernst ansehen, ein Deutscher zum Jesuitengeneral ernannt wurde.

Wanken auch die Berge selbst.

So steht nichts fest auf Erden!

Die Münchner Schwarzen können nun ihrem ehernen Tilly in der

Feldherrenhalle einen Lorbeerkranz aufsetzen, und die Norddeutschen können

ihre Luthermonumente zu Boden reihen. Statt Schnauzbinden sollen aber

die Potentaten Germaniens Automobilmasken tragen, datz ihnen dte liebe

Sonne nicht mehr ins^Gesicht scheint. Also der Schwärzeste der Schwarzen,

der Geist, der stets verneint, ein Deutscher! Aber das Schwarzsehen ist

verboten! Klingt das nicht mehr loyolitisch als loyal? Vom Volke

verlangt man Treue und gibt eS zu, dah diejenige Firma, die die

Bartholomäusnacht, die englische Pulververschwörung und die Greuel in den Niederlanden

aufdem Gewissen hat, ihre Flagge aufhissen darf. Geschichte sehr schwach I

Da wundert man sich noch, wenn das Volk an allem irre wird und

schon im Herzen Deutschlands, dem altehrwürdigen Nürnberg, dessen

Handwerksdichter Hans Sachs den Luther eine Nachtigall genannt, Gewattausbrüche

zum Vorschein kommen. Da wundert man sich, bei diesem frevelhaft

zitierten eritis sicut Oeus, dah an allen Enden der Erde es zu rütteln

beginnt und die unterirdischen Feuer rege werdend, anzeigen, dah es noch

höhere Mächte gibt! Die junge Königin von Spanien soll infolge des

Attentates bedeutend gealtert haben, aber die Klerisei erklärte nach ihrem
Glaubenswechsel, sie stehe nun unter dem Schutze der katholischen Religion.

Gegen solche Zustände ist wenigstens für Gesamteuropa die Ver-

preuhung des Heidelbergerschlosses, von der die Pfälzer nichts wissen

wollen, nur eine Kleinigkeit, aber immerhin ein Wegweiser, ein bedeutsamer

quo vaäis! Wichtiger schon ist Podbielskis Nichtentlassung, nachdem

der Landesherr schon Millionen seiner Staatsbürger unter dem Titel
heimatloses Gesindel und Schwarzseher den Aufenthalt in deutschen Landen

gekündet und diese sind doch eigentlich nicht samt und sonders als hohen-

zollerische Domänen aufzufassen. Bei Lieserungsdefraudationen hieh es

früher in Deutschland: So was kann nur in Frankreich und Ruhland
vorkommen. Bet der Podbielskeret kann man nun sagen: So was kann

nur an der Spree passieren. >

Laàîslaus an Stanislaus.

MI ahrmer Frahderl
Unt Du glaupst würkli das ich son Dainer rohsichten Wältauph-

vahunk providiren sohl? In contraribus, im Gögendeul teine obtü-

mistliche Gsinnunk ischt mihr der deitlichtgite Peweis, das auch tie Pesten

Gaischter ahngsteckt sinnt, dieweilen der Bazillus deh Nidsigangs inäeiebilis

unverwüschbaar auph den Stiernen ahler geschripen ischt unt^Wihr ale

praecipitanäidum wie mihr gönd unt stönd ten Wäg tzur Helle schraiten.

Oter ischtz edwa t Bewais ter Beserung wehn alls teirer wirth? 's Blech

steikt sogaar ihm Praise drozderdem sofiel in ten stehlen Paar Lamenten

gedehbadirrt wirrt. Unz Läder schlackt auph, opwol mann auh ter Haud

sainer Midmönschen sofiel Riemen schnaiden duth. Sogahr dah Garn geht

in tie Höche, auh tem siech tie Laite Schlinggen machen, um drin henken

zblaipen. Wie xackt: eh wird alls wie grath in ler Naour, autumnaiis

es hörbstlet!
Mich nimtz nuhr Wunter, ops tem Mehhmer son Obervaz auch tie

Hörpschstihmulation Igeben had, dah er tiefe terichten Junkvrauen gahr

so rücksichtsfohl behandlet het. Tiefer Kärli het stch ja alz ter ratnste

Obervazke fon Obervaz endgepuppt. Zu sainer Schdraphe liehe ich tas

jus retorsionis wie tu mier so ich tier ahnwenten unt zwahr so, tatz

alle die unzichtig gezichriken Jungvraun son Obervaz tem flagelantischen

Mesmer mid Zinh und Zinheszinsen als auph saim keversibum tzinder-

tail haimzalen sohlen unt so sain Sitzleder tichtig durchgärben, dah ihm
ahle waidern fromlachten Anhwantlunken fergehri.

Unt iber tah Apschtehen ter Gemhlein im Bindnerlant muht tu mihr

auch taine tacitus consensus nichzsagente Zueschdimmig gäben; ras

gränzt schon Meer anz Bestia toch halt, tas ischt auch so 1 noli me

tanzers lahh d'hant taphon unt miht ten Jegern ihtz nit guet latein zu

dreipen. Wer aper nit tie phamosige Glägenhait het ghabt, tiesen Maahen-

mort z'gschauen, ter kahn ja nach Nnmes im sitlichten Phrangreuch raisen,

gogen die Stiergsächter anlugen, 's ischt auch ain scheuer Zaitferdreib.

Aper ich wihl liaper meine Scripta schlichen, ansonschten ich mihr am

Ente noch 1 Brozeh an Halh schreipe unt ten wihl ich toch nicht hapen

droz unsrer l71 Afenkaten, wo wihr z'Züri haben, drum m8 lieber 1 kinitum

tain kobshenkerischer Frater Ladislaus.

Einsteigen! 8t. Sailen, Kltftatten, feläkir-ck!
Respekt! vor dem neuen Bahnprojekt!
MutoollI fahren will der Herr Biroll,
Mit Braus baldigst von St. Gallen aus,

Im Nu nach Altstätten. Feldktrch zu.

Man soll loben drum den Herrn Biroll.
Ihm ist das Projekt entquollen,
Dem wir unsern Beifall zollen.

And're Leute mögen schmollen

Oder lachen ganze Schollen,
Oder gar verstohlen grollen,
Wenn wir fröhlich graben wollen
Den Tunnel mit allen Stollen
Trotz der dicksten Felsenknollen;
Dah wir singen, jauchzen, tollen,
Bis zum Hochmut fast geschwollen,

Ohne jemals umzutrollen
Auf der Bahn, der wundervollen,
Bis nach Feldkirch flott .biroll en!"

Je scköner

die Heimat ist, desto schlimmer ist es, wenn sie von den eigenen Kindern

verkannt wird wie zum Beispiel dte erhabene Alpennatur, die

von gewissen sonst recht nüchternen Fabrikanten für den R e k l a m e t e i l der

Zeitungen angesehen wird!


	Ladislaus an Stanislaus

